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3 pn lung derſelben für den Umfang des Sprengels fort, bis die Beftellung 
A mf li ch es. eines Bisthumsverweſers oder die Einſetzung eines neuen Biſchofs in 


e bis zur Hofburg 
218 ; egrüßt. Im groen 
geſetzmäßiger Weiſe ſtattgehabt hat. enden Hosch der di Garberahitane ic 5 ae u sr 
e Derlin, 28. Oktober. Der Kaiſer hat den preußiſchen Kammer⸗ Agne je ein. J Deerſten Hofchargen, die pitäne und die ungariſchen Min 
nachtsrath, Geheimen Ober⸗Juſtizrath Paris und den Rath bei dem In Gemäßheit des 5 7 des Sperrgejeßer, wonach die ein 


9 f & . Szapari und Orczy verſammelt. Um 75 Uhr erſchien daſelbſt auch 
hulich bairiſchen Oberſten Landesgerichte, von Bomhard zu Reichs⸗ geſtellten Leiſtungen in allen Fällen vom erſten Tage desjenigen | die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Giſela und 1 


5 N die Erz⸗ . 
leichts⸗Räthen ernannt. Vierteljahrs an wieder aufgenommen werden müſſen, in welchem | herzogin Marie. Vei der Bellaria empfingen der Oberſt⸗Hofmeſſter 
= * 
1 nid 


E ithen 5 7 i ; ber⸗Zeremonienmeiſter Graf Hunyady 
Der bisherige Rektor und kemmifſariſche Kreis - Schul = Infpeltor | die geſetzliche Vorausſetzung der Wiederaufnahme eingetreten ift, | Prinz zu Hohenlohe und der Ober⸗ N 5 
cel in Schlochau iſt zum Kreis⸗Schul⸗Inſpektor „nannt worden. | wird für die Dibzeſe Breslau die Wiederaufnahme der ſtaatlichen Ane enen ben t nd die hoben Jae ven dee 755 
Jatddei dem Minifterium der öffentlichen Arbeiten it der Bureau: Leiſtungen vom 1. Oktober d. J. an erfolgen. Bisher waren | der Kronprinzeffin, der Brinzefiin Giſela und den Erzherzoginnen auf 
eee e an unter Bureau-Diätarius für das Bisthum Breslau, außer den ſtaatlichen Leitungen für [das Wärmfte begrüßt. Nachdem ſodann die genen feige orſtellung 


—S die Geiſtlichen ꝛc. geſperrt: a) fürſtbiſchöflicher Stuhl 73,815 | der F und erfolgt war, zogen ſich die Herrſchaften in die Gemächer 


Mark, b) Seminar 7397 Mark, c) Demeritenanftalt 896 Mark, zurück und nahmen das Souper ein. 
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ER 5 ; Der König von Italien empfing heute, den 28., Nachmittag di 
Politiſche Aeberſicht d) Domkapitel 52,588 Mark, e) Dompfarrkirche 14,168 Mark, dude des gemeinfamen Minifteriums, ſowie den Minſſterpräſtden⸗ a 
x f) Averſionalquantum für Perſolvirung fundirter Meflen | ten Grafen Taaffe mit den öſterreichiſchen Miniſtern und die hier 
Voſen, 29. Oktober. 11,904 Mk., g) Fundationszinſen der Kardinal-⸗Heſſiſchen Kapelle [anweſenden ungariſchen Miniſter. Der Königin von Italien hatte 


%%% den TCE 
kichshauptſtabt, fo ſchreibt die „Lib. Correſp.“, läßt | und fürſtbiſchöflichen Vikar der Grafſchaft Glatz 1200 Mk., en Dejeuner ſtatt, an dem auch Graf Rodilant theilnahm. Den erit 
in Kürze in die Worte zuſammenfaſſen: es iſt Alles ver⸗ I) Bureaukoſten für den fürſtbiſchöflichen Kommiſſarius des | Beiud in Wien flattete das italieniſche Königspaar bei der Wittwe 
geweſen. Der Fortſchrittsring iſt nicht gebrochen, Diſtrikts Katſcher 900 Mk. Ferner wird in der Diözefe Breslau Arn n. Fan a0. (her ans die 5 Theilnahme 
Fortſchrittstyrannei“ iſt nicht erſchüttert. Daß die Fort: gemäß $ 9 des Sperrgeſetzes die exekutiviſche Beitreibung im Rerle, derte en 15 Beileid nedufprehen. Der König un Ye an 
partei und die mit ihr verbündeten Liberalen über diejes | Verwaltungswege in Betreff der Abgaben und Leiſtungen an ain von Italien machten ſpäter den hier weilenden Graberzögen Ber 
Ahebniß erfreut find verfteht ſich von ſelbſt; fie wird alſo auch | das Bisthum, die Geiſtlichen ꝛc. wieder geſtattet ſein, und endlich Jude Die Minifter Depretis, Manzini und der Kahinetschef Bianchi 
ic / f anal markt „dürfte auch den fünf Jahre im Amte befindlichen katholiſchen | begaben ſich um 1 Uhr nach dem Ministerium des Auswärtigen und 
ots agegen haben, daß die „Kreuzzeitung“ verſichert, das Ge⸗ f $ fünf Jah findlic holiſch konferirten dort eine volle t de mit dem Sektionschef v. Kally und 
aum efülkat habe fie einigermaßen überrascht, wir haben ſo viel [PGeiflichen die Gehalts Erhöhung zu Theil werden dem Grafen Wollenftein. Die beiden Iehteten machten den malten 
dünn zu hoffen gewagt.“ Der Fortſchritt habe im Vergleich zu feinen Der in der bairiſchen Abgeordnetenkammer ſchen Diniftern fpäter ihre Gegenbefuche Auch Graf Andraffy machte 
ten Wahlerfolgen eine gewaltige Niederlage erlitten; von den Konſervativen in Gemeinſchaft mit den Klerikalen ein: | den, ialieniichen, Miniftern feinen Beſuch und ieh, dabei eine 


Ann gegen die Wahl vom 30. Juli 1878 viele Taufende gebrachte Antrag auf Aufhebung der Simultan- en 1 zen de an ie An 52 Huchalel — 
De inen verloren, die ſich den Konſervativen zugewandt hätten. ſchulen und auf Weifung an die bairiſche Regierung, ſi e der ſerbiſche Geſandte Chriftic für den König und die König von Ita⸗ 
letzteren hätten mindeſtens 45,000 Stimmen erhalten gegen [m5 ge im Bundesrathe für die Bejeiti gung | lien gleichfalls Karten abgegeben und den italieniſchen Miniſtern einen 
* Hundert im Jahre 1878. „Die Alleinherr⸗ des Zivilſtandsgeſetz es wirken, macht nicht unbe⸗ Beſuch gemacht: l 
nn it der Fortſchrittler in Berlin if ges rechtigtes Auffehen. Daß mit der Stellung dieſes Antrages es Dem „Peſter Lloyd“ ſcheint es, als ob man in 3 
ben.” Die „Kreuz⸗Zeitung“ hat offenbar ein ſchlechtes auf die Verdrängung des Miniſters v. Lutz und noch einiger Italien ſowenig als in O eſterreich⸗Ungarn auf eine 3 
ſedächtniß. Am 30. Juli 1878 wurden für die Kandidaten Minister, wie z. B. die des Juſtizminiſters v. Fäuſtle, abge⸗ formelle Allianz rechne. Den zunächſt ins Auge fallender poſi⸗ 
Jortſchrittspartei in den 6 Wahlkreiſen 85,424 Stimmen ſehen iſt, iſt ein öffentliches Geheimniß. Im Bundesrathe find | tiven Vortheil, welcher dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats weſen 2 
Raub Ban ele en obe cen, Die once, Unferes Wiſene nad dee Bevolimächtigien Baierns für, Die Auf aus. der, Mer dans Lnorgen nere ache ü die e 
5 aten haben alfo geſtoen 0 .de 928 8 4—.— eee — rl * 5 2 _ le. Has 5 . N ; * IR 
e e a a . dare 9 een dae . Fita e 79 Bu „Italia irredenta“ 8 vorläufig und bis auf Weiteres ig — 
geben, geſtern nur 32,000, alſo wenig mehr als im Jahre | tiven in der bairiſchen Kammer die Initiative ergreifen laſſen. derbrauchtes, ein abgeihanes Schlagmor Wenn es eines Vereſfe : 
8 Außerdem wurden 1878 noch 8021 konſervative und 6144 Als während der letzten Reichstagsſeſſion die Petitionen bierfür noch bebürfte: die Anweſenheit König Humbert g in Wien 


denen der deutſchen Reichspartei abgegeben. Ob und für wen | auf Abänderung reſp. Aufhebung des Zivilehegeſetzes in der] müßte ſie bieten. Es brauchte keiner Erklärung von feiner oder ſeiner # 
le 38,000 gern abgege in en 125 iſt ziemlich gleichgül⸗ Bentionetammifin zur Berathung tamen gab Abg. Dr, Mo u: Reder a enn ACH Vg allem n eh Fee d 
ag. der Fortſchrittspartei find fie auf alle Fälle nicht verloren fang Namens des Zentrums die Erklärung ab, daß das Zen⸗ 1 — Minifter in Wien iſt Erklärung genug und eine fo vollgiltige, wie 1 
ungen. Die Kandidaten der antifortſchrittlichen Koalition] trum ſich ſeine Stellung hierzu noch vorbe⸗ es nur irgend ein verbriefter und geſiegelter Staatsakt ſein könnte.“ 

N geſtern etwas über 48,000 Stimmen erhalten. Sind [halte. Es kommt bei dem betreffenden Antrage auch noch die ueber die nunmehr abgelaufene öſterreichiſche 5 
die Stimmen zu ſuchen, welche die Sozialdemokraten gegen | Kompetenzfrage in Betracht. Im preußischen Abgeordnetenhauſe Landtagsſeſſion äußert ſich die wiener „Preſſe“ | 
verloren haben, und diejenigen, welche 1878 für die Ton | wurde vor einigen Jahren Namens des Zentrums vom Abg. wie folgt: 

A Miven Zäbl⸗Kandidaten abgegeben worden find, ſo beläuft v. Heereman der Antrag eingebracht, die preußiſche Regie⸗ Wenn man einen Nhäblict auf der u Seſſion der Lan⸗ 

i das Mehr vom 27. Oktober auf etwa 10,000 Stimmen. Ob rung aufzufordern, im Bundesrathe gegen das ſogenannte Maul⸗ desvertretungen wirft, fo muß man zunächſt mit Befriedigung konſta⸗ 

i 5 Ergebniß im Verhältniß zu den Anſtrengungen ſteht, korbgeſetz zu ſtimmen. Seitens der Staatsregierung wurde dem tiren, daß dieſelbe eine der rubi ſten und doch an praktiſchen Ergeb⸗ 


in dem unter der Aegide des Reichskanzlers eröffeten | Landtage die Kompetenz zur Stellung eines derartigen 17 1 5 niflen, 5 war, eh Berechnen a en * 
uge gegen die Herrſchaft der Liberalen gemacht worden find, beſtritten, und die Majorität des Abgeordnetenhauſes ging über bas ach ane die allgemeine Anerkennung erzwungen, und fast nirgends | 
Mlgen, diejenigen: beurtheilen, welche die Koſten des Feldzuges — | ven Antrag zur motivirten Tagesordnung über. Man ſieht äußerte ſich mehr das Beſtreben, den Kreis der verfaſſungsmäßigen 1 
he Materiellen und die moraliſchen — beſtritten haben. Uns | jevenfalls mit Intereſſe den dezüglichen Verhandlungen in der | Kompetenz u e Senn unten aher d e sBonn 9 
del es ſcheinen, als ob der Sieg der Liberalen am 27. Okto⸗sbairiſchen Kammer entgegen. en BE hgteit entfalten als kane naten Gegenſc e und 3 
lat m jo bedeutungsvoller ſei, je leidenſchaftlicher, rückſichts⸗ Ueber die Ankunft des italieniſchenͤKönigs⸗ politischen Differenzen das Zuſammenwirken der Bien Iren 
hen aud ſchrankenlofer der Krampf feitens der antifortjhritt: | aares in Wien find uns heute folgende telegraphiſche kon geit die Wönſche und Beſewerden Alles 
10 Bi den we ne ve 9081 hy: n Blätter | Depeſchen zugegangen: Beftrebungen der Einzelnen wie der Parteien zum Ausdrucke gebracht, E 
g ereſſe iſt es, 


önig und die Königin von Italien find am 27. d. Abende aber das rhetoriſche Gewitter verzog ſich eben fo raſch, wie es aufge⸗ 
Vet den bisherigen Wahlreſultaten abfinden. Keins 74 Ar meln an bier eingetroffen. Der Südbahnhof, auf — — ; 
wie 


5 men i a mit Blumen, Wappenbildern und 0 ; : N i 
hat „vor den Wahlen den Mund ſo voll genommen, en En ml al und eletteifch beleuchtet, Um 6 Die „Breffe“ glaubt deshalb der Befriedigung darüber N 
Er „Boft“, und heute jagt ſie kleinlaut: de nicht ſehr erfreu⸗ Uhr tte die von dem 34. Regiment gegebene Ehrenkompagnie mit [Raum geben zu können, daß ſeitens der Parteien, ſo nahe auch g 
b eat“ Sißber bent gemorben ift, ficht Kachrichten noch feines» der Fabne und Muſtk Auſſtellung auf dem Bahnhofe genommen. Zu manchmal die Verſuchung lag und die Verſucher ſtanden, ‚nichts 
Doch berechtigen die vorliegenden Nachrich der Divifio 5 
NR dn en abfenliehenben Urtheil.“ gleicher Zeit 5 5 e de Se r n eee der geſchehen iſt, was nicht dem Geſetze und der Verfaſſung 799 X 
dom an, Mort weiter. Dagegen laßt ich actes sda denn Vürckemelſer Mewild Ind bet Voiseipräftbent ein. Außerdem war ſprochen und die Bedeutung der Landtage auf Koſten derjenige 
Sach en andpuntte der „Poſt“ aus entſpricht dies Nene der das Fare der 1 1 f 9 0 Sanin, air des Reichsparlaments aufgebauſcht hätte. Sr 
“u . ’ 1 2 
55 nn her 7 555 ger rn "Sie: die en Karl Ludwig Wilbelm Albrecht. ‚oben, Salvator 175 99 9157 e : 1 i 1 1 5 0 1 5 
la f f 5 ; und Eugen und begaben ſich zunächſt in den Hofwarteſalon ungar en onferenz betr Er 
111 md Lernen | Des Dellieri|e, Ketarihiingeme Teig Wu ne 
Si der obgefcffen ; fie. hat ſogar „einen ungeheuren | gegen 4 br eintrat, vom Publitum ta eee „8 ie Bobenblungen pes öfterreichiich gange Jou konferenz 
mon eetſochten.“ Daß diesem , . Die, Ghrene haben cup einige Zune eine Unferbredung rd an 
iſt, erſehen wir daraus, daß es die ahrt 0 „Die Hall a . König des Dr. Matletowiez eme Fo un 0 ieß. 
Mn Mean” cl” Di „ineielenben Glan“ De | Gr, ht . Bengali 
Voraus Staatsregierung dem ge⸗ Sinan dein Pelaſſen des Waggons Die dend und tüßte pie 1 75 — ed Ka 4 8 ie dean e b 
wä ich wird di iſche Staatsre zn inte hi 8 auf d erzlichſte, | weile ze die un . i ' er a 
. , . , Di Merk 


on N en g ungariſchen i i 2 
tritt ; Weihbiſchof Gleich, durch Erlaß des Eides den Ein: | Minifterpräftventen Depretis, den Miniſter des Auswärtigen Maneini gen dürften nach 1 n mah w. 5 Aach 91 55 f 
Heben ki. Amtliche Wirkjamteit ermöglichen. Sobald dies ge⸗ und N bie Beh ee 185 5 5 n n = ng eben Die Seven 0. ArifB greift fast in alle 5 

„wird ſo ; Grund des | Kaiſers die Front der Ehrenkompag f rer h btbeilungen desſelben ein und es ift wobl ſelbſtverſtändlich, daß nun⸗ 3 

ort die Wiederaufnahme der auf Gru ; üßte. Der König nahm ſodann die | Abtheilungen - N man 5 

ſherrgeſetzes 5 April er * — ſtaatlichen Lei⸗ 1 1 Vanek enden, des Statthalters und des] mehr die singebenbften Es wäre een über die übt ade die 17 75 92 
women erfolgen d zwar auf Grund nicht etwa des Geſetzes oligei = Präſidenten entgegen. Der König trug italieniſche | und Arbeit om m Ganzen und Be a Urtheil. abzugeben. 2 
om 14, i 18 er des § 4 des Sperrgeſetzes: enerals = Uniform und das Großkreuz des Stefanordens. 8 a iſeht jedoch feſt, daß in manchen Woen in denen frü 1 

die Erie, ſondern des 8 beſetzt Pbiſchgrlcben Stuhr | Beim Verlaſſen des Bahnhofes führte der Kaiſer die So ſchen ben: belderſettigen Negieruncgnerfrelen Mann, Ar l 

12 fader i a jebine N humaeiteefet der Niese Fulda 1 5 am 2 10 Gee die Manier . 5 Mane ſchauungen Are 1 bezüglich 1 ae en 3 

\ & ,0Uß, ine Wi der Leiſtungen auf | bierauf folgten die Er ? : ; Im | Nevifion und Höhe des Zolliages Einmüthigkeit herrſcht. Wir 75 5 
ſund des 8 2 (Nerpfubevor eine Wiederaufnahme ver Leiftunge: der Botſchafter v. Wimpffen, der Graf und die Gräfin Robilant. ichzeitig hinzufü d ter dieſe Poſten die Klaſſe Eiſen : 

ie St pflichtung des Biſchofs durch ſchriftliche Erklärung, f 5 önigin und im zweiten der gleichzeitig hinzufügen, daß wir unter dieſe Poſten 1 
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und Maſchinen nicht mit inbegriffen verſtehen, da hier keine Ver⸗ 
ſchiedenheit in den Anſchauungen über die Reformbedürftigkeit ſtatt⸗ 
fand und es nur einer gründlichen Durchbeſprechung, namentlich mit 
Zugrundelegung einer logiſch gegliederten Klaffifitation, bedarf, um 
dieſen Tarifklaſſen den jo nöthigen Schutz angedeihen zu laſſen. 

Garibaldi, der „Einſiedler von Caprera“ hat an den 
jungen Abgeordneten von Bouches⸗du⸗Rhone, Clovis Hugues, 
eeein Schreiben gerichtet, in dem er verſichert, daß die Grévy, 
Gambetta und Ferry die Republik zu Füßen Bis⸗ 
marck's geworfen und jo das Ideal der demokratiſchen Re: 
poublik vernichtet hätten. Der Redſelige auf der Ziegen-Inſel 
führt dann aus, daß nur die franzöſiſche Regierung, die Pfaffen 
und andere Karyatiden, nicht aber das franzöſiſche Volk Italien 
in Tunis und Marſeille entehrt hätten. Die braven und edlen 
Völker mögen daher über ihre Regierungen hinweg u. ſ. w. 

Madrider Journale beſprechen das Projekt einer 
National⸗Subſkription zum Ankauf von Gibraltar. 
Ein Banquier in Madrid hat dazu 5 Millionen Franks ange⸗ 
boten. Sollte England das Anerbieten ausſchlagen, was natür: 
lich ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo will man die eingegangenen Sum⸗ 
men zur Befeſtigung der in Afrika und Spanien an der Meer⸗ 
enge gelegenen Plätze verwenden. 

Für die Reiſe Gambetta's durch die Normandie wa⸗ 
ren zwar keine beſonderen Feierlichkeiten angekündigt, dennoch 
wurde er bei ſeiner Ankunft in Havre von den ſtädtiſchen Behör 
den und einer ſympathiſchen Menge begrüßt. Er beſichtigte, 
nachdem er dem Stadthauſe einen Gegenbeſuch abgeſtattet, die 
neuen Hafenbauten, die ſchon begonnenen Arbeiten für den Kanal 
von Tancarville, die Maſchinenbauwerkſtätten und Docks, wobei 
er von den Arbeitern mit den Rufen: „Es lebe Gambetta! Es 
lebe die Republik! Es lebe die Seine⸗Marilime!“ empfangen 
wurde. Der letztere Ruf iſt eine Anſpielung auf den Wunſch 
der Stadt Havre und Umgegend, ein ſelbſtändiges Departement 
zu bilden und nicht mehr adminiſtrativ von der Präfektur von 
Rouen abzuhängen. Dieſes Punktes gedachte Gambetta auch in 
ſeiner Banketrede; doch ſtellte er die Verbeſſerung der Hafen⸗ 
einrichtungen von Havre in den Vordergrund. Er erklärte, wie wir 
bereits geſtern erwähnt, er habe in Bremen, Hamburg, Lübeck 
und Stettin die verbeſſerten maritimen Einrichtungen ſtudirt, 
deren auch Havre theilhaftig werden müſſe. Die Errichtung eines 
ſelbſtändigen Departements der Seinemündung ſei wünſchens⸗ 
werth, aber eine Frage der Zeit. Das dringendſte Intereſſe ſei 
jetzt das maritime und kommerzielle, zu deſſen Förderung er gern 
ſeinen ganzen Einfluß aufbieten werde. 

Die erſte Kammerſitzung fand geſtern, am Freitag, 
bereits ftatt. Gambetta ſollte bis dahin wieder eingetroffen 
ſein. Man hofft zuverſichtlich, daß die Linke und die republika⸗ 
niſche Union ſich geſchloſſen um ihn ſchaaren werden. Ehe mehr 
als die Hälfte der Vollmachten beſtätigt find, tann ſich die 
Kammer nicht für „konſtituirt“ erklären und können weder Ge⸗ 
ſetzvorſchläge, noch Interpellationen auf den Tiſch des Hauſes 
niedergelegt werden. Da vier bis fünf Sitzungen nothwendig 
ſind, um die Vollmachten von 279 Mitgliedern zu prüfen, und 
. ub, wo , bernebar (Wa grein b. November dauern, ehe 
die Kammer amtlich beſteht. Die Wahl des endgültigen Vor⸗ 
ſtandes wird dann ſofort vorgenommen werden. Außer Ga m⸗ 
betta hat Briſſon, der in letzter Zeit Präſident des Bud⸗ 
getausſchuſſes war, die meiſten Ausſichten, gewählt zu werden. 
Die Wahl des proviſoriſchen Präſidenten iſt inſofern von Be⸗ 
deutung, als man den Deputirten zu wählen pflegt, den man 
für den endgültigen Präſidenten auserſehen hat. Zu den De⸗ 
batten über die tuneſiſche Frage wird es ebenfalls nicht vor den 
. oder 8. November kommen. (S. unſ. Dep. unt. Paris.) 

Der „Temps“ jagt, wie der „Tribüne“ telegra⸗ 
phirt wird: 

„Die nauen Deputirten ſuchen eine Geſammtvereinigung der ver: 
ſchiedenen Gruppen der Linken zu organifiren, um eine Fuſion der 
Linken mit der republikaniſchen Union herbeizuführen 
und eine Majorität zu bilden, welche dem künftigen Miniſte⸗ 
rium unter dem Vorſitze Gambetta's zur Baſis dienen könnte.“ 
Geerüchtweiſe verlautet, ſchreibt die „Tribüne“, von 
einer bevorſtehenden Reiſe Gambetta's nach Eng⸗ 
land. Als Vorwand ſoll eine Einladung zur Jagd ſeitens 
des Prinzen von Wales dienen. 

Der Zeitpunkt der offiziellen Demiſſtonirung des 
Kabinets ſoll in einer Beſprechung zwiſchen Gambetta und 
Ferry feſtgeſtellt werden. Die Ferry naheſtehenden Blätter 
betonen in auffälliger Weiſe die Herzlichkeit der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Staalsmännern. 

Der Deputirte Amedse Le Faure veröffentlicht den 
zehnten Artikel aus Tunis, in welchem er ſein Urtheil über 
die Kriegsführung dahin zufammenfaßt : 

Der Marſch auf Kahiruan verdient ſtrengen Tadel, „er iſt unnütz, 
wenn nicht gefährlich“. Der Norden Tuneſiens ſteht im Aufſtande, 
gott ihn niederzuſchlagen, operirt man gegen den Süden, wo fein 

taber „die Ordnung ſtört“. Schlimmer als alle Noth in 
Afrika iſt der Uebelſtand: „Um das kleine Corps von 25 bis 
30,000 Mann zu bilden, mußte die ganze Armee desor⸗ 
. werden. Dieſer Ausdruck iſt nicht zu ſtark Vor drei 

ochen wohnte ich den Manövern des 12. Korps an und hatte Ge⸗ 
legenheit, zu ſehen, wie es ſteht. Das 17. Regiment reitender Jäger 
hatte gut eingerittene Pferde; von einem Tage zum andern wurden 
fie ihm genommen und einem Fuſaren⸗Regimente zugetheilt, das ab⸗ 
rückte. Täglich werden Trainſoldaten verlangt. an nahm faſt alles. 
was verfügbar, und noch immer iſt Mangel. Ebenſo geht es mit den 
Kranken waͤrtern, weil Spitäler und Ambulanzen (jetzt 22) immer noch 
nicht gus zeichen.“ Ueber die Umbildung der vierten Bataillone in 

arſchb aden ſchreibt Le Faure: „Um Kompagnien son 125 Mann 
nach Afrila zu ſchicken, haben wir die Bataillone, die in Frankreich 
blieben, erſchöpft, gänzlich erſchöpft; die Effektive dieſes Winters werden 
lächerlich werden. Und wir find zu dem Ergebniſſe gekommen, daß 
wir eine ſchlecht verſehene Armee von 25—3%½00 Mann von mittel⸗ 
mäßiger Qualität haben. Es iſt hart, dieſes einzugeſtehen, aber ich 
bin nicht hierher nach Tunis gekommen, um die Wahrheit zu ver⸗ 
tuſchen. Ein General, eine Autorität, ſagte mir vor zwei Tagen: 
„Statt dieſer Marſchbrigaden, die keinen Zusammenhalt, keine Gleich⸗ 
mäßigkeit haben, hätte ich viel lieber ein einziges gutes Regiment 
mit Offizieren, die ihre Leute kennen, und mit einem Oberſt, der 
über den Werth ſeiner Oeſiziere im klaren iſt.“ Das iſt vollkommen 
richtig. Wir haben uns über alle Gebühr verſchlechtett und doch 
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nach ſechs Monaten der Anſtrengungen war eine ungenügende Streit⸗ 
macht zuſtande gebracht, die jedenfalls unter unſerm militäriſchen 
Niveau ſteht.“ 

Le Faure ſchildert dann, wie man Trainſoldaten für Afrika 
bildet: „man nahm Dragoner, Küraſſiere, ſteckte fie in Train⸗ 
uniform und expedirte fie.” Das Schlußurtheil Le Faures über 
die Führung des Kriegsminiſteriums Farre lautet: Dummheit 
an allen Ecken und Enden! 

Bisher konnten die Landligiſten im Parlament auf 
die Unterſtützung der engliſchen Radikalen rechnen; 
jetzt haben ihnen auch dieſe den Abſagebrief geſchrieben. Eines 
ihrer Blätter, der vom Unterhausmitgliede Aſhton Dil ke, dem 
Bruder des Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte, heraus⸗ 
1 „Weekly Dispatch“ begründet dieſen Schritt wie 
olgt: 

„Die Ausſichten der Dinge in Irland ſind in der That traurige 
für alle Freunde der Freiheit. Man kann keine Regierung deswegen 
tadeln, wenn fie es nicht zugeben will, daß ihr Anſehen verhöhnt wird 
in der Art, wie es von Seiten der Landliga geſchehen iſt, und dennoch, 
wenn der Sieg der Regierung den Sieg der Grundſätze bedeutet, wer 
kann ſich deſſen freuen? Alles gemeinſame Wirken zwiſchen un‘ Ra⸗ 
dikalen und den Parnelliten iſt zu Ende. Der Gutsherrenwirthſchaft 
ein Ende zu machen ſind wir eben ſo eifrig bemüht, wie dieſe; aber 
Parnell hat verkündet, daß er Unabhängigkeit Irlands, einen Schutzzoll⸗ 
tarif, eine beſondere Armee und Flotte und dergleichen mehr haben 
will. Er hat von ſeinem Geſichtspunkte aus ganz recht, aber kein 
ſich ſelbſt achtender Engländer — ſei er Tory, Whig oder Radikaler — 
kann das zugeben, und da Uebereinſtimmung unmöglich iſt, ſo muß der 
Stärkere he rſchen. Das ift brutal, aber wahr.“ 

Das Ziel, worauf die Parnelliten losſteuern, die 
Trennung Irlands von der engliſchen Herrſchaft, iſt 
ſeit dem erſten Auftreten Parnell's Niemandem, der ſich durch 
Worte nicht täuſchen läßt, unklar geweſen. Dennoch verſchmähten 
es die engliſchen Radikalen nicht, bei den Parlamentswahlen die 
Homeruler mit Verſprechungen zu ködern und dem iriſchen 
Votum haben die Radikalen ihren Sieg im vorigen Jahre weſent⸗ 


lich zu verdanken. 
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Driefe und Zeitungsberichte. 

C Berlin, 28. Oktober. Die geſtrige vollſtändige Nieder⸗ 
lage der ſogenannten antifortſchrittlichen Parteien hat ungleich 
weniger überraſcht, als der Erfolg der Sozialdemokraten, welche 
im vierten und ſechſten Wahlkreiſe ihre Kandidaten in die engere 
Wahl zu bringen vermochten. Zwei Tage vor dem Wahltermine 
ſchrieb ich Ihnen, daß es, entgegen den vorher allſeitig gehegten 
— und dem Anſcheine nach von ſozialdemokratiſcher Seite ge⸗ 
fliſſentlich genährten — Erwartüngen gelungen war, durchaus 
privatim, in den Fabriken, Werkſtätten ꝛc. die ſozialdemokratiſchen 
Stimmzettel zu vertheilen; man ſieht es mit Recht allgemein 
als Beweis der Erbitterung der ſozialdemokratiſchen Kreiſe über 
die Ausnahmemaßregeln an, daß ein ſolches Minimum von Agi⸗ 
tation genügt hat, zwei ſozialdemokratiſche Kandidaten in die engere 
Wahl zu bringen. Die Ausſichten derſelben aaf den definitiven Sieg 
ſind nichts weniger als ungünſtig. Im 4. Wahlkreiſe, der in der 
zorigen,  Segislaturpsrjobe,. Huld. Denn, Yauildgn nach, Ausrifg 
men erhalten gegen 19,500 für den fortſchrittlichen Kandidaten 
Träger, während auf den „antifortſchrittlichen“ Profeſſor Wagner 
8200 fielen; 1878 hatte Fritzſche 7000 Stimmen mehr, als 
geſtern Bebel, es iſt alſo ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe in der 
engeren Wahl ihm zufallen, ſei es, daß ſie — ganz oder theil⸗ 
weiſe — geſtern zunächſt für Wagner abgegeben wurden oder 
daß ihre Beſitzer den Kampf für ausſichtslos gehalten und gar 
nicht zeſtimmt hatten. Im ſechſten Wahlkreis liegt die Sache 
gan ähnlich, doch iſt derſelbe erfahrungsmäßig für die So ial⸗ 
demokratie ein weniger günſtiger Boden, als der vierte Wahlkreis. 
Was im Uebrigen das hieſige Reſultat betrifft, ſo hat die 
Phyſiognomie des Wahltages die Anſicht beſtätigt. welche 
von uns vorher über die Zuſammenſetzung der unterlegenen „anti⸗ 
fortſchrittlichen“ Koalitionspartei geäußert worden war: neben 
dem alten Namen der „Konſervativen“ Berlins, die geſtern ebenfo 
für Stöcker und Genoſſen votirten, wie früher für Moltke, Falk 
und Forckenbeck, beſtand das Hauptkontingent aus kleinbürger⸗ 
lichen Elementen, welche bei den letzten Wahlen aus Unzufrieden⸗ 
heit mit ihrer Lage die Sozialdemokratie verſtärkt, ſeitdem aber 
vermöge der antiſemitiſchen Hetzerei ein greifbareres Objekt ihrer 
Abneigung, als die unperſönliche „Einrichtung der Geſellſchaft“ 
ihnen darbot, in den „reichen Juden“ gefunden hatten. Theils 
von dieſen Elementen, theils von dem in einer Stadt 
wie Berlin allezeit zum Lärmmachen bereiten Jan⸗ 
hagel gingen denn auch die Skandalſzenen aus, welche 
es am ſpäten Abend und in der Nacht in manchen 
Theilen der Stadt gab, während die Sozialdemokraten ſich darauf 
beſchränkt hatten, ſich vor den Zeitungs Häuſern und an anderen 
Stellen, wo das Wahlreſultat zuſammengeſtellt wurde, anzuſam⸗ 
meln und das Ergebniß aus dem vierten und ſechſten Wahlkreiſe mit 
Hochrufen auf Bebel und Haſenclever zu begrüßen. Die Polizei, welche 
in großen Maſſen aufgeboten war — unter den Linden ſah es um 
Mitternacht wie bei wirklichem, nicht wie bei „kleinem“ Belage⸗ 
rungszuſtand aus —, ſchien die Ordre zu energiſchem Auftreten 
zu haben, was ſtellenweiſe zu einem ſo brüsken Verhalten der⸗ 
ſelben führte, wie man es von der ſeit Jahren höflich gewor⸗ 
denen berliner Polizei gar nicht mehr gewöhnt iſt. In einzelnen 
öffentlichen Lokalen untergeordneter Art, deren Beſucher ſich über 
Handgreiflichkeiten zu verwundern kein Recht haben, kam es zu 
Schlägereien. 
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Locales und Provinzielles. 
Poſen, 29. Oktober. 


r. Die Witterung beginnt frühzeitig recht winterlich zu werden; 
geſtern Morgens 6 Uhr hatten wir bei klarem Himmel 150 R. Kälte, 
und heute Morgens waren bei 4 R. Kälte und besogenem Himmel die 
Dächer mit Schnee bedeckt. 

. Die Sozialiſten hatten bei den diesmaligen Wahlen zum erften 
Maie in unſerer Stadt bekanntlich einen beſonderen Kandidaten, den 
„Sattler Kräcker zu Breslau, auf den dort c. 6000 Stimmen gefallen 
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find, aufgeſtellt. 5 
worden; es wurde 
Flugblatt verbreitet, 
Kräcker zu wählen, 


Mann zu tragen haben, mit je 1 Mann mehr belegt werden. 
Mehrbelaſtung mit Einquartirung in der angegebenen Zeit rührt N 
weil die im September eingezogene Erſatzreſerve erſt Anfang Dezember 
entlaſſen wird, Anfang November aber bereits auch die neuen Rekruten 


eintreten. * . 
Celegraphiſche Nachrichten. f 


Ludwigslust, 28 Oktober. Der Kaiſer kehrte um 6 
Uhr Abends mit dem Großherzog und der Großherzogin, den 
Prmzen Karl, Prinz Auguſt von Württemberg, ſowie mit 
Herzögen Paul und Johann Friedrich von Mecklenburg von 
in Jaßnitz abgehaltenen Jagd hierher im beſten Wohlſein zu 
Die Stadt war feſtlich illuminirt. Heute Abend findet G 
diner und Theater⸗Feſtvorſtellung im Schloſſe ſtatt. N. 
Wien, 27. Ottober. Das heute den Delegationen vor“ 
legte Rothbuch enthält folgende Aktenſtücke: Dt 
152 Depeichen, betreffend die türkiſch⸗montenegriniſchen Gehe, 
angelegenheiten, umfaſſend die Zeit vom 2. Oktober 1880 bis zum , 
Januar 1881, dann 387 Deveichen über die Regelung der 5 N 
griechiichen Grenze, vom 3. Oktober 1880 bis zum 30. Auguft WET 
ferner in der Beilage einen Bericht über den gegenwärtig 
Stand der Verwaltung in Bosnien. Der Bericht erläutert Ver 
rechtfertigt die in Bosnien durchgeführte Regelung der den 
waltung im Allgemeinen, bei welcher auf die verſchie ae 
Religionshekenntniſſe und die übrigen daſelbſt beſtehenden Verhältig 
möalichſt Rückſicht genommen ſei. Der Bericht ſagt dann weiter! „ 
Sicherheitszuſtände des Landes haben ſich ſeit der Okkupation weſen, 
lich gebeſſert und die Organiſirung von Gerichtshöfen unter Hern, 
ziehung richterlicher Funktionäre aus der Monarchie übt ſchon jet zie, 
günitigften Einfluß auf die Juſtizpflege. Unter Mitwirkung der ng 
gierungen beider Reichshälften warde ein neues Strafgeſetz für 5 
nien geſchaffen, welches am 1. September 1879 in Wirkſamkeit m; 
und dem ehemaligen gemeinſamen allgemeinen Straigefege vom 27 wen 
1852 nachgebildet ift, bezüglich der Bigamie und des Ehebruchs 
mohamedaniſchen Satzungen Rechnung 8 und gewiſſe Verbrech, 
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Verwaltungsaufwandes pro 1880 
veſtitionen aus der alleinigen Kraft 
en ie ungatifche Del ; 
Die ungariſche Delegation hielt um 5 Uhr ihre e itzung 4 
unter dem Vorſit des Alterspräſidenten Grafen Bause = Pl 
ſidenten wurde Kardinal Haynald, zum Vizepräſidenten Ludwig Tie 
gewählt. Kardinal Haynald gedachte ſodann der Verdienſſe Haymerſe 
und ſtellte den Antrag, dieſelben durch Aufnahme in das Protokolle, 
verewigen, erflehte den Segen Gottes für den Kaiſer und erklärte d 
Delegation für eröffnet. Der Reichsfinanzminiſter Szlavy brachte 
. . Nate die Mittheilung, daß der Karle 
Sonnabend Mittag em . 2 
fih noch die Komitewahlen. C 


Wien, 28. Oktober. Graf Khevenhüller i ande” 
Oeſterreich⸗Ungarns in Belgrad ert 5 oe iR 
Wien, 28. Oktober. Der heutigen Truppenrevue zu Eh 
des Königs von Italien wohnten außer dem Kaiſer und fein | 
hohen Gaſte der Kronprinz, die Erzherſoge, Herzog Ludwig a. 
Baiern, ſämmtliche militäriſchen hohen Würdenträger, die Militil f 
attachés, Graf Robilant und Oberſt Lanza bei. Der Kaiſer | 
der König wurden bei ihrer Ankunft und bei der Rückfahrt 
Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Die Revue wäh 
eine Stunde und wohnten derſelben auch die Königin von Italic 
die Kronprinzeſſin Stephanie, Prinzeſſin Giſela und die € 
ung Maria Thereſia zu Wagen bei. Das Wetter 1 
günſtig. 
Wien, 28. Oktober. Das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ u, 
blizirt das November⸗Avancement. Nach demſelben iſt der Lin 
ſchiffs Fähnrich Erzherzog Karl Stefan zum Linienſchiffs⸗Lieute 
ernannt. Zu Generalen der Kavallerie und Feldzeugmeiſtern 
die FM. Fratricsevics, Graf Thun⸗Hohenſtein, Baron Mon 
Graf v. Libloy, Freiherren v. Lietzelhofen und Ramberg, Je 
dinand Bauer, zu Feldmarſchall⸗Lieutenants find die Gene 
Majore Vaalmingen, Viktor Baron Ramberg, Ritter v. Schale 
Stefan Csikos, Graf Grävenitz ernannt worden. Ein an 
Generaladjutanten Baron Mondel gerichtetes Handſchreiben 
25. d. M. ſpricht demſelben anläßlich der Vollendung ſei 
fünfzigiten Dienſtjahres für feine im Frieden wie im Kriege 
währten ausgezeichneten Dienſtleiſtungen, ſowie für die von i 
als Generaladjutanten dem Kaiſer perſönlich erwieſene Hingebu 
und Pflichttreue den Dank des Kaiſers aus. Fi: 
Paris, 27. Oktober. Gambetta ift heute hierher zul 
gekehrt, derſelbe wird als Kandidat um die temporäre Präſidell, 
ſchaft in der Kammer auftreten. — Nachrichten aus Algier! 
folge iſt die Herstellung einer Eiſenbahn nach den Schotts e 
vollendete Thatſache für die Zukunft iſt damit die Verprovian“ 
rung der jenſeits der Schotts befindlichen Truppen geſichert. 7 
Aus Tunis wird gemeldet: Die Telegraphen⸗Abtheilung iſt an 
gekommen und wird ſich auf dem Berg von Zaghuan inſtallire 
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1 en des optiſchen Telegraphen von dort mit Tunis, 
an und Suſa korreſpondirt werden kann. 

Si er 28. Okt. Die Deputirtenkammer wurde heute von 
h als Altersvorſitzenden eröffnet. Der Vorſchlag 
auf 18, einen proviſoriſchen Präfidenten zu wählen, ſtieß 
dus hafte Proteſte der äußerſten Linken; dem Deputirten 
Auen lane. welcher beauftragt war, den Proteſt der äußerſten 
das zu begründen, wurde indeß jedoch vom Alters vorſitzenden 
Bea art nicht ertheilt. Bei der Wahl eines proviſoriſchen 
nten wurde Gambetta mit 317 von 364 abgegebenen 
| gfnmen gewählt, zu Vizepräſidenten wurden Briffon und Phi: 
| wolte gewählt. 
Mabie. 28. Ottober. 
genen ohne Widerſtand am 26. d. M. beſetzt. 
| haben ſich nach dem Süden zurückgezogen. 
Dele 1 onſtantinopel, 28. Okt. In der geſtrigen Sitzung der 
. en der Inhaber von Schuldtiteln erklärten die türkiſchen 
100 ten, daß die Pforte den Inhabern von Schuldtiteln 
5 7 Pfd. vom Zehenten und dem Tabakserträgniß über⸗ 
Me und ein von der ottomaniſchen Bank zahlbares Aequivalent 
1 . Tribut von Cypern leiſten werde, wenn die unmittel⸗ 
de Zeſſion der Einkünfte aus Cypern unmöglich fein ſollte. 
200 Delegirten Valfrey und Bourke beſtanden darauf, noch 
* ‚000 Pfd. zu erhalten, um 1 Prozent Zinſen und ½ Prozent 
J Anortiſirung der reduzirten Schuld zahlen zu können. Die 
en ſchen Delegirten erhoben lebhaften Einſpruch, ſagten aber 
| den zu, am nächſten Montag antworten zu wollen, nach⸗ 
em ſie Inſtruktionen ihrer Regierung eingeholt. 
. Kairo, 29. Oktober. Durch ein Dekret des Khedive ift die 
Nerganiſation der Militär⸗ und Marineſchule angeordnet. 
1 Waſhington, 27. Oktober. Der Präſident Arthur hat 

um Senat die Ernennungen des Richters Folger aus New-York 
im Schatzſekretär, und des Thomas J. James zum General⸗ 
ſtmeiſter zur Ratifikation vorgelegt. 

m aſhington, 27. Oktober. Der Senat hat die Ernen⸗ 
1 J. den des Richters Folger zum Schatzſekretär und des Thomas 
J James zum Generalpoſtmeiſter ratifizirt. 
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Die franzöſiſchen Truppen haben 
Die Inſur⸗ 


Reichstagswahlen. 


lberdhraunsberg. Dr. Kolberg (Zentr.) mit großer Majorität dem 
en Kandidaten Grauenberg gegenüber gewählt. 
eimar I. Ausfeld (Fortſchr.) gewählt. 
onaueſchingen. Gerwig (natlib.) gewählt. 
eiburg i. B. Fauler (natlib.) gewählt. 
orzheim. Klumpp (natlib.) gewählt. 
aden. Leeder (Zentr.) gewählt. 
Ratibor. Graf Saurma⸗Jeltſch (Zentr.) gewählt. 
Leipziger Landwahlkreis. Dietze (freikonſ.) gewählt 
Wdenlan gen. Bis jetz“ find für v. Stauffenberg (Sezeſſ.) 5503, für 
St. ſtein (So4.) 2530, für Wagner 1422, für Kröber (Demolr.) 428 
Nähe. Die Wahl v. Stauffenberg's gilt als geſichert. 
zählt. Die Wahl v. St berg's gilt als geſichert. 
(deutforan. Stichwahl zwiſchen Rittergutsbeſitzer Schön in Beeſtan 
Ide Reichsportei) und Stadtrath a D Lüders (Sezeſſ.) in Görlitz. 
urg. Rickert (Sezeſſ.) mit 4606 St. gewählt. 


Neuf. Freiherr Franz v. Dalwigk (Zentr.) gewählt. 
He Rappoldsweiler. Dr. Simonis Wroteftier mit 5150 St. gewählt. 
Gar Stichwahl zwiſchen Liebknecht (Soz.) und Dr. Philipps 


Gi, Duisburg. Hammacher (nat.⸗lib.) 6247, Boſſe (konſ.) 4328, von 
Mn en wichen 1543, v. Schorlemer⸗Alſt (Zentr.) 7464 St. Stich⸗ 
ahl zwiſchen Schorlemer⸗Alſt und Hammacher. 
Tharandt. Die Wahl Adermann’s (konſ,) gilt für gefichert. 
Stallupönen. Kultusminiſter v. Goßler iſt gewählt. 
die gen Ragnit gilt die Wahl v. Sperbers (konſ.), in Oletzko⸗Lyck 
; bl v. Simpſon's dent) für gefichert. 
Schleswig. Koch (Fortſchr.) gewählt. 
Mat 18570 5 Meilbauer (Fortſchr.) erhielt bis jetzt 3514, Hoyer 
heltb,) 1594 S 
Dr Oldenburg I. Für Huchting (Fortſchr.) find bis jetzt 5691, für 
e Aoggemann 1936 St. 8000 125 
ig; Idenburg IH. Graf Galen (Zentrum) erhielt 2855, v. Ben⸗ 
Men (nat. ⸗lib.) 225 St. 
eee 0 485 Dr. Gieſchen (Fortſchr.) erhielt 4581, 
nic Beſeler (lb.) 1931, Bleicken (konſ.) 1341, Haſenclever (Soz.) 
St. E nige ländliche Bezirke fehlen noch. 25 
in Patablke. Niederbarnim. Die Wahl des Fabrikdirektors Lohren 
fene ts dam (deutſche Reichspartei) iſt mit etwa 4,0 St. über die ab⸗ 
ie Maforität geſichert. 
| Ba i. S. Stichwahl zwiſchen v. Delichläger (konſ.) und 
Soz.). 
v Mittweida. Stichwahl zwiſchen Voigtländer⸗Tetzner (konſ.) und 
| Dlmer (Soz.). a 
5 Stolberg. Ebert (konſ.) gewählt gegen Liebknecht. 
Altena⸗ ſerlohn. Lenzmann (Fortſchr.) gewählt. 
Pautzen. Reich (konſ.) gewählt 
ö Sobstaunſchweig I. Stichwahl zwiſchen Schrader (Sezeſſ.) und 
tler (natlib.) wahrſcheinlich. 
bone puburg. Stichwahl zwiſchen Meyr (Zentr.) und Schuck (na⸗ 


tzlar. v. Griesheim (nat. ⸗lib.) gewählt. 

arburg. Sieg Prof. Weſterkamp's (natlib.) wahrſcheinlich. 

4 er ed Stichwahl zwiſchen Perrot (konſerv.) und Erdmann 
4 ulda. v Droſte⸗Viſchering (Zentr.) gewählt. 

aan. Stichwahl zwiſchen Frohme (Soz.) und Prof. Rühl 


Wanzleben. v. Benda (nat ⸗lib) gewählt. 
Hagenau. Baron v. Dietrich (Proteſtier) gewählt. 
alkenberg⸗Grottkau. Graf Praſchma (Zentr.) gewählt. 
(eon em mein Anklam. Der Sieg des Freiherrn v. Maltzahn⸗Gültz 
1.) ift jan ah 
Frankenſtein i. Schl. Graf Chamaré (Zentr.) gewählt. 
gelgard. Graf Kleiſt Cent.) gewählt. 
ert Strenge Keſel. Dr. Franz (Zentr.) gewählt. 
ickau. Bis jetzt bekannt: Stolle Soz.) 5651, Kurzel (konſ.) 
jn Permes (ẽgnt.⸗lib) 2237 St. 
5 ee 4 000 mam (8 5248 5 = 
f au. Bis fetzt ſind für Fährmann (lib.) 5242 und für Dr. 
ſeſand (tonſ) 1461 St. gezählt. g 5 
alle a. S. Von 7360 abgegebenen Stimmen erhielt Dr. Meyer 
Stu Dieſt 1452, Prof. Boretius 1507, Haſenclever 912. 
Scho; uttgart. Die abgegebenen 18,566 Stimmen vertheilen ſich auf 
mit 7839, Goez mit 6415, 
= 4 St. waren zerſplittert. 


3361 


Dulk mit 4330, Windthorſt mit 
11 S Bei der Stichwahl zwiſchen Schott 
ez iſt die Wahl Schott's (Volkspartei) wahrſcheinlich. 


141 = 
ind g 


mit 2112854 Stichwahl zwiſchen Mer; mit 2221 und Brätter (Soz.) 
Kreis Aachen. Dr. Bock (Zentr) gewählt. 


. 


5 Wahl des Frhrn. von Neurath (Reichspartei) ge⸗ 


München⸗Gladbach. v. Kehler in Berlin (Zentrum) mit großer 
Majorität gewählt. : ; 
Iſerlohn. Stichwahl zwiſchen Lenzmann (Fortſchr.) und Schlieper 
(nat. ib.) erforderlich. > 
Schneeberg. Bis jetzt find für Ebert 6575 und Liebknecht (Soz.) 
2863 St. gezählt. f a 
Annaberg. Die Wahl Holtzmann's (nat. ⸗lib.) erſcheint geſichert. 
Freiberg i. S. Bis jetzt ſind für Oelſchläger (konſ.) 3163, 
Kayſer (Soz.) 4548 und Prof. Kellerbaum (Sez.) 2302 St. gezählt. 
Slogan, Rittergutsbeſitzer Maager (Sez.) gewählt. 
Kaufbeuren. Freiherr v. Vequel⸗Weſternach (Zentr.) gewäh't. 
Immenſtadt. Graf Quadt⸗Jsny (Zentr.) are \ 
Mannheim. Bisher gezählt für Koofer (Volkspartei) 4514 St., 
Lamey (nat. ⸗lib.) 4449, Drees bach (Soz.) 2517, Hoffmann (konſ.) 831, 
Graf Oberndorf (Zentr.) 1360 St. b 
Kiel. Für Dr. Hänel (Fortſchr.) wurden bisher 9520 St. & 
zählt, für Graf Revenklow⸗Preetz 2462, für Heinzel (Soz.) 4702 St. 
Die noch ausſtehenden Distrikte dürften das Reſultat für Hänel noch 
günſtiger geſtalten. 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
EEE EEE Tara BETTER DER > EL En ET TER ER) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober. 


Barometer auf 0 


33 Gr. reduz in mm 


mp. 
Wind. |Wetter i Celſ. 
Grad. 


Stunde 82 m Seehöhe Si 

28. Nachm. 2 755,3 SW mäßig trübe + 3,0 
28. Abnds. 10 7544 S ſchwach bedeckt — 0,1 
29. Morgs. 6 753,0 S ſchwach bedeckt!) — 0,9 


1) Nachts Schnee. 
Am 28. Wärme⸗Maximum + 448 Celſ. 


Wärme⸗Minimum — 2% = 


Wetterbericht vom 28. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


VBarom. a. U Gr. Th Temp 
Ort. nachd. Meeresniv. Wind. i. Cel; 
reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore 3 0 
Aberdeen 4 wolkig 
Chriſtianſund 770 ONO 5 wolkenlos —2 
Kopenhagen 758 NNW̃ 2 pedeckt 3 
Stockbolm 760 O 4 Schnee 0 
Haparanda 771 NW̃ 2 wolkig —8 
Petersburg. — 
Moskau 764 N bedeckt —7 
Cork Queenst. — 
Breſt . | 768 D 1 Regen 
3 75 | 754 WIND halb bedeckt 7 
lt 760 still wolkig ) 4 
ambur 762 WSW 30 Nebel 2 
winemünde 761 SW 5 Schnee 2 
e 762 S 3 bedeckt 3 1 
Meme 762 SSO 4 Schnee 4 0 
Paris. — 
Münſter 764 Ss Abedeckt 1 
Karlsruhe 764 NO 2 bedeckt 1 
Wiesbaden 764 NO 1bedeckt 1 
München 762 O Zbedeckt 0 
Leipzig 765 SSO 2 wolken los —1 
Berlin 763 SW 2wollig 1 
Wien 765 N 1 bedeckt —1 
Breslau. 765 O 2 wolkenlos —2 
le d Ait — | 1 
Nizza — 
Trieſt. 761 halb bedeckt 8 


) Abends feiner Schnee. ) See ruhig. Seit 7 Uhr Morgens 
Schnee und Regen. ) Saneefocen ) See mäßig, Nachts und 
Morgens Schnee 
Skala für die Windſtärke: 
I = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 
kiih. 6 — ftark, 7 — fei, 8 — ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 = 
S 5 11 m beftiger 8 = = 1 8 
nmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
5 5 dh „2, ene r bis Se 5 Stiel 
uropa üblich Dieter Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jed 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. VV 
8 Ueberſicht der Witterung. 
ie Depreſſion, welche geſtern über Mittel⸗Norwegen lag, iſt mit 
zunehmender Tieſe ſüdſüdoſtwärts bis zur Südkuüſte . 
ac en Im = kagerak weht ſtürmiſcher Nord, während an deutſcher 
üſte meiſt nur ſchwache weſtliche und ſudweſtliche Winde vorherrſchen. 
Ueber Central⸗Europa iſt das Wetter kalt, vorwiegend trübe, an der 
ſüdöſtlichen Oſtſeeküſte her ſcht vie fach Schneegeſtbber. Im Binnen⸗ 
lande, nördlich von den Alpen, insbeſondere in Weſt⸗Mittel⸗Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich hat beträchtliche Abkühlung ſtattgefunden; ein 
Froſtgebiet liegt öſtlich der Linie Stockholm⸗Königsberg⸗Kaſſel⸗Wien⸗ 
Peſt, welches nach Oſten und Nordoſten an Intenſität ziemlich raſch 
zunimmt. 
Deulſche Scewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28. Oktober Morgens 1,14 Meter. 
. „28. 5 Mittags 1,14 = 


„ „ e e Morgens 118 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 


1294. Reichsan!. 1003. Reichsbanf 1513. Darmftb. 1662. 2 


1860er Bon'e 
35,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


12 } 

933, Böhm. Westbahn 266. (Eltſabethb. —. Nordweſtkahn 1921. 
Galizier 2701. Franſoſen 289. Kombaxden 126. Italiener 
871. 1977 Ruſſen 904. 1880er Ruſſen 744. II. Orientanl. 604. 


Zentr.-Paciſie 1113. Oiskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 60 
Wiener Bankverein 1183, ungarische Papierrente —. Buſchtiehrader —. 
Junge Dresdner —. 
. 15 N nn 514 i 
ach Schluß der Börſe: Kreditaktien Franzoſen 290, Ga⸗ 
lizier 271, Lombarden 1238, II. Orientanl. —, 11. re 
öſterr. Goldrente —. a 5 
Frankfurt a. M., 28. Oktober. 


Effekten⸗Sozietät. Kreditaltten 
15, Franzosen Lombarden 1243 ' 


2711. 1860er Looſe 


[Nalizier 
Säle 


—, öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe 603, öſterr. Silberrente —, Pavierrente —, III. Orientanl. —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Raſſen —. Darmſtädter ank —, 


mandit —. Still. 


e glich durch Matzkäufe befeſtigt. Kreditakt 
attun tepit ur atzkäufe befeſtigt. itakti x 
Wamerienie 6,30. Silberrente 77,30. Oeſterr. Balve 9340 


4 pCt. 1 —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 


Elifabethbahn 214,00. Nordbahn 


8 


Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn —— e 


45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 247,00 
We 1 Papierrente 88,00, ungar. Goldrente 89,374, Buſchtierader B. 
—.—. ling. Präml. —. Eskompte —.—. 8 

Paris, 28. Oktober. (Sch tuß⸗Courſe. Feſt. 2 

proz. amortiſirb. Rente 85,50, proz. tente 84,35, Anleihe de E 
1872 116,60, Italien. öproz. Rente 88,27%, Oeſterreich. Goldrente 2 
80%, Gprozent. ungar. Goldrente 1033, Aproz. ungar. Goldrente 774, - 
den ure 5000. unte Pre e 28 0. Tinte db. 45 Ei 

abn⸗Aktien 320,00, Lomb. 1 den 284,00, en de 1865 14,55, E 
as Eu == 8 618. 1 8 2 

Eredit mobilier 725,00, Spanier exter. „do. inter. —, Suez⸗ | 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 696.00, Sete den. —.—, Credit 5 
foncier 1670,90, Egypter 375,00, Bancue de Parte 1240,00, Banque 2 
d'escompte 847,00, Banque hypothecaire —,.—. N. Orientanleihe —. 
Londoner Wechſel 25.21, 5 proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Paris, 27. Oktober. Boulevard⸗Verkehr. 3 proz. Rente 


Anleihe von 1872 116,40, Italiener 88,00, öfter. Goldrente — 
Zürten 14,40, Lürtenloofe 46,00, Spanier inter. —, do. exter. 
20, y, ungar. Goldrente —, Egypter 372,00, Zproc. Rente —.— 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —.—. Trä 


. I Ungsriſche 
Goldrente —, Oeſterr. Goldrente 79, Spanier 261, Egypter 748, Aproz. 


Newyork, 27. Oktober. (Schlußkurſc.) Wechſel auf Berli 
Wechſel auf London 4,804, Wechſel auf Paris 5,258, Abe 
44. 108, ee 1144, de — 5 1 El 136 aden 

Zentral- Pacific Newyo entralbahn 85 ic 
Eisenbahn 135. Cable Transfers 4,854. Geld leicht. 8 


Produkten⸗Conrſe. 

Bremen, 28. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Beſſer. 
Standard white loto 7,60 a 7,65, per Nov. 7,60 a 7,65, ver Dezem 
7,80 a 7,85, per Januar 7,80 a 7,85, per Februar 7,80 a 7,85, per 
März 7,80 a 7,85. Alles bez. 

Hamburg, 28. Okt. Getreidemarkt. Wegen loko unv., auf Term. 


feſt eft. W 

Oktober⸗November 234,00 Br., 233,00 Gd., per ei 224,00 Br., 
222,00 ‘So. Roggen per Oktober⸗November 182,00 Br., 180,00 Gd. 
per April⸗Mai 169,00 Br., 168,00 G 


Gerſſe unveränd. 
Spiritus flau, per 


Gd. 
Wetter: a ar 


Termine ruhig, per Frühjahr 12,85 G., 12,88 Br. — 
5 — Mllsds Falke 


air 


„ True. 1 
j a loco behauptet, 56, Br 
Weißer Zucker weich., Nr. 3 en Kilogr. per han 00 50, der Rosh Be 


28. Oftober, Praduktenmarkt. Talg loco 58,25, per 


eizen loko 15,50. Ro 
nd foto 31,50. Beinfant (dur fee 1475. . Maker Fr 


(Offizielle Nachrichten. i z E 

+3, do. low middl. 605 do. middl. 6 
do. low middl. 64, 

Pernam fair 644, Santos 


- J 644, i 
Egyptian brown middl. 58, do. fair 6$, he. gan 1 925 93 ne: 43 E 


do. good fair 5 G. Broach fair —, 
fair 44, do. good fair 48, do. good 5,% > nn ia 4 oe 


om i 
5 Taumenellp far 5d 34, Bengal fair 4 15 ne 2 N 
air 5, do. do. 3 
fate 40, do. good fair 4 1j. „ DO. good fair dä, bo. Meftern 


\ Mut 
000 Ballen. Seit. Tagesimport 14,000 Ballen N 5 


„Amſterdam, 28. Oktober. Getreidemarkt. (S i 5 
Weizen auf Termine unverändert, per Novbr. 327. Anden Goben 2 
auf Termine unverändert, per Ottober 231, ver März 206. Raps 9 
pr. Frühlahr — Fl. Nüböl loco 324, pr. Ferbſt 32, pr. Mai 33}. 2 
e ee 25 2 Bancazinn 59. Bi 
Antwerpen, 28 Oktober. Detroleummarkt. i 
Raffinirtes, Type weiß, loko 19 bez., 191 Br., pr. Roben 10 
1 8 del November⸗Dezember 193 Br., pr. Januar 19% bez. 
Br. . — 
Lonvou, 28. Oktober. An der Küſt ei 1 
ven. — Weiler: Sao er Küſte angeboten 4 Werzenlabuns 5 
ondon, ktober. Havannazucker Nr. 12 255. Unverändert. Bi 
she > Oktober. 12r Water Armitage 65 12er Water / 
ater Micholls 9, 30r Water Gidlow 10, 30r Water 
Clayton 10, 32r Mock T 40r Mule Mayoll 98, 40 r 
Dubie Nene 105, bor Dube odr Bua 14 den il A 
on . r Duble e al. „Printer 
Non 90 ae ourante Qu 8 1 5 
Newhort, 27, Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in 9 
118, do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 78 Gd. a Phe. 
veipbia 71. Gd., rohes Petroleum 63, do. Pipe line Certificates 
— D. 89 C. Mehl 6 D. 00 C, Nother Binterweizen loko 1 1). 49 0 
Weizen per laufenden Monat 1 D. 49 6, do. per November. 1 P. 
49} C., de pr. Dezember 1 D. 524 O. Mats (old mixed) 71 U. Zucker 


(Fair rettung Muscovados) 6. Lafſes (Ric) 11. Schmalz (Marke 
u. Brothers 12. Speck 


Wilcox) 123, de. Fafrbank; 12, do. Nohe 
Weizen 21,250,000 


ownhead 985, 


(short clear) 9% (. F g Bi: 
Newyork, 27. Oktober. Viſible Suppl. 
Buſhel, an do. do. Mais 28,000,000 Buſhel a 


Sümptlice Miglieer des Vereins junger Kanflente 
werden höflichſt un peingenbft erſucht, heute Sonnabend, den 


29. Oktober 1881, 81 Uhr 9 bende, ſich i 12 7 KT 
nen Saale gefälligſt einfinden zu e . 


FJ. A. 
Mehrere Mitglieder. 


Produlten-Nörſe. N Kilo Iofo 188 pas: 8 SER nom Dit. 10. nom., 
: See 27. Ottober. Wind: W. Wetter: Debt. Br ey Bea, en a Dt Weizen fan 10 0 und gien 2 
eizen mehl per : 75 


1000, Kilo loko 220— 0 M. nach Aucltt N 
n fab N ab Bahn 1 ber Gi oln. — M. zahn Matt, 0; Wet Mark, 0/1: 29,5 0 
Oktober⸗November 230—130} Bee = ne 28,00—27,00 Mark, 50 678 
ber 25,90 M. bezahlt, Dr? Oftober. November 
art ie vo Rovember-Derember 4,35 Mark bezahlt, per 
— — bezahlt, . 79 — bezahlt. A 


206220 Mark. 
180 Mark, geringere lit 
waare 155-160 9 75 


andel. — Spiritus pro 100 155 Wee F ch Pen on 
— Spiritus pro i ro — 
ubelkours 216,50 Mark. Bew tü 
RER: 28. Ditober, Amtlicher Propulken⸗Börſen⸗Berich 2. 
Roggen: {per 2060 Pfd.) ruhiger. Gekündigt 1000 Cent 
Abgelaufene Kundin —,—, per Oktober 181,00 bei. 
Oktober⸗November 175 bez., per November⸗Dez. 171-- e 
per April⸗Ma: 1 1 — Weizen: Gelün digt —.— 1 0 
. 1568 . * ede eum per 100 17 


üſcher 193— 195 ab Bahn eo feine — Ml. Bi 89 interraps interrübſen 
a 15 kammer — ab 9 bezahlt, alter 9 — Gan de per 100 Kilo lolo I Se Re 3 53,0 M., mit 
5 cher — Mark a. K. bezahlt, Aude — M. Bel, per Oktober 53,3— ark bez., per fte . enter 
5 ab Bahn belt. 170 53,353,5: Mark bez., per Nene Ges 58 53,.3—53, . 
Dktober⸗November N 1 85 Fe Dezember⸗Janua⸗ — —, per Januar⸗FJebruar — per Al ai 85.2 
per zen, 1910 M Mai⸗ Juni — bezahlt, Anmeldungen — M. 
„ Gekündigt 7 lirungspreis— M. — Leinöl 
000 Kilo loo Der 100 Aa, lolo 63 — A per 12 Kilo loko 25,0 
. N. per Oktober 24. 424.5 bez., per Oftober⸗Nov. 24,4 — 24,5 bez., per 
November⸗Dezember 24,4 —24,5 ger per Dezember: Peiner 25, 3 Wg. 
Janugr⸗Februar — bez der Apr Mei — bez. un digt — tr., 
i — iritus per 100 Liter loko ohne 
ie per aß 51,5 bezahlt, per Oktober 52,3—52,4—52,3 bezahlt, per Oktbr.⸗ 
5 8 per 1 405 5 N Dez 3 bezahlt, ver d l Je 4 
v.⸗ ae 147 r., ez. per —50,9—5. re em anuar⸗Februar 
es ai Br * ; undi — bez., Fehn ärz — bezahlt, per April Mai 52,3—52,1—52,3 
10 bezahlt, ver Fa- Jund — bez. Geiündigk 12000 Liter. e 
vreis 52.2 Mark. 


*. era“ 


1 5 Bromberg, 28, Oktober [Bericht der 


Berlin, Oktober. Nach den überaus großen Erfolgen, die die intereſſirter Weiſe kommentirt wurden, und darauf feste denn die heu⸗ Eiſenbahnaktien waren Marienburg⸗Mlawkaer Nee elch 
Hauſſe in den 7 wei Tagen 75 5 war es wohl ganz erklärlich,] tige Börſe ebenfalls mit Coursermäßigungen ein. Es kamen außer⸗] wurden nicht nur im Ultimogeſchäft, ſondern auch per Kaſſa in gu, 
wenn heute eine a e Abj a W 10 geil, Zum € Theil ][ dem noch ziemlich viel Kaſſo⸗Verkäufe zur Ausführung und verliehen [ren Poſten gekauft. Ferner zeigten ſich Anhalter, Thüringer, 
wirkt auch immer doch Beſorgniß mit, Regulirung in | dieje der Geſammtſtimmung eben den matten Charakter. Als aber [ Oberſchleſiſche beliebt. Bankaktien waren ebenſo wie die J 
Paris nicht ſo ganz glatt von Statten 99 ante, zum Theil war dieſelben beendet waren, griff ſogleich eine ſehr feſte Tendenz Platz und papiere feft, aber ſehr ſtill. Für auswärtige taats⸗ Anleihen 15 
aber auch der unangenehme Eindruck, den die geſtrige Prämienerklä⸗ | die Courſe vermochten auch entiprechende ourserhöhungen zu erzielen. ſich zu den etwas Nc en Notirungen gute Käufer. 
rung hervorgerufen hatte, nicht vertauſcht. Be den großen Cours⸗ Das Hauptgeſchäft fand natürlich wiederum in den Spekulations⸗ | mwerthe 1 vernachläſſigt. — Per ultimo notiren: 

1 en, die dieſe Woche mit ſich gebracht hatte, war der Ver- Deviſen ſtatt. Namentlich wurden öſterreichiſche Kreditaktien lebhaft | 573,50—581—580, Botnbulden 246,50— 250,50, e 

f. d rämien⸗Erklärung nicht voraus zu taxiren, doch hatte man F während die Coursbewegung vielfach auf⸗ und abſchwankte. bis 628-624, 50-632, Wiener Bankverein 236-—23 50, Darm, 
ſich in "ben Spekulationskreiſen ein Bild entworfen und war nun Über: | Franzoſen und Lombarden ige ſich ebenfalls lebhaft am Ver⸗ Bank 165, 750.408 Diskonto⸗Kommandit⸗ Antbeile 3, Dali 
zajcht, als dies mit den Thatſachen nicht Übereinftimmte. Die matten [ kehr, ferner zeigte ſich gute Kauflust für öſterreichiſche Bahnaktien na⸗ 219,75 221.50, Deutſche Bank 1673—170,75, Dortmunder Ant 
ee be die geſtern zum Schluß zur Notiz kamen, riefen in Wien | mentlich für Nordweſtbahn, Ba dieſelben fich aa gerade nicht auf | 98, 5099,75, ek 121—122,10. Der Schluß war ſehr feſt. 

hervor, zumal dieſelben von e 8 070 in ! ihrem hohen Anfangscourſe behaupten konnten. Von einheimiſchen - 


100 6⸗ U. Aklien⸗Bürſe. Ee f. 10 1 pee 5 6500 5 . SIenbaHn-Etammeeleiten. 
‚Brenfiiche ande: und Gelb Fr. CB. H. Br. rz. E16 rit⸗u. De, 60.75 5 — r 
Breuß, anf Ant 404.50 8 155 8 . aer 1 19000 ©. eee 9. de, 5 | 
16560 80 „ Pſdbr⸗ Ae 1 8 . 4 10000 558 Hen een 1118 I 50. Nied. wgb. 31 91,00 B 
60 B 5 halt, | Bel Ind Örlik- 5 A 289 5 5 San. ao { 
92 80 f 19,75 63 . 1 4 9.60 @ 
' 110.00 12 aiich — 4 32, 80 bz 99.60 G 
2 67.00 Mee g 1 4 do. ve 99,60 G 
10.25 0. erg. Richie I; i 102.00 G 
97.00 ben en⸗Erſurt 1 28,00 G do. II. 41020 & 
2 120.50 berſcht Fat. Au. 310245.50 ba 23.00 B 
5 ſch. N f ; 170.00 bl 1,80. At. B. 31 193,00 bs 36 83.00 B 
x ark. 31 ee Oſtpreuß. Südbahn 1 65,75 bz 96 93.00 B 
5 De. y 4.91. Rechte Oderuferb. 165, 00 16 02,00 G 
> 2 x P Rhein⸗Nahebahn 0 bz 02,00 G 
a do neue targarp⸗ . 1111020 bz 5 04.00 bB 
A. Branbbg. Kred⸗ i. deraet Zar; 4 8 ihn St gar 1 299.70 10 70 | a" 
= fi ch ur: Rep. bo. 1865 8 0 rt x o.Lit. neu 8 5 11050 A vr 
8 Bi 4 Anleihe do. vebb. jeubwigäh.-Ber 
See 11 bz 
FR Behr. tend. 131 00.00 g ere 15 Bei 6 0 4 emen Herner |} 89.40 Da 
. B. 4 10000 8 ER ei 
2 2 90 G u. 
5 
A 3 Wen re * 
— 25 5 Werne Prioritäten 
f 55 be | bo. : 142 N e ng | 87,00 © 
5 40 450 0 Pi Bant|4 100. Dur-Bobenb = e 15 a. 
5 En ste) 2 288.70 55 Nordd. it 4 | 52,00 bz TE cb. | 83, deli 1 N Al 0 
6 20 wm Tab. 1 * k Beſterr. Kredit 4 Gal. (Karl Ludwig. Ä de. do. Litt. E. 44101 PRE Spe 48 
1 N 0 N 84.70 40 
100 20 b3 ent od. 5 7900 90 85 g 20 80.80 
100,20 b den? Crevi 85,25 bz [Poſener Spritaktien 1 51.75 bz 00:00 80,00 
99.80 de N. 885 Preuß. Bank⸗Ant 1 S 03.00 45,75 
00.40 B 8 5 ‚do. Centralbdn. 4 3 ah 15 72 25 906 7 358,00 6 
5 N ph 8025 Im alien 104,50 
es 15 N 10450 90 


SSS 
888 
88 
83 


„Nordwest. 
.Bantv. 1 88,40 96 J 0 e 
ankverein 4 112.60 bz er En a „do. Geld⸗Priorit 
Bee: 4 142.30 66 5 Bahn 78 0 de, 8 


— 
E 
— 
5 
S 


88 
8 


SS 
BER 
SSS 


SOSE 


192,00 G Turnen eg 
. 14 Warſchau⸗ Wien 


— 


SSRBEFET SSS SSS 


so ee 


8 10 8 ————— 

59 55 ' Eiſenbahn⸗ N 
2 Berlin⸗Dresden 15 47,75 b 

1608 an 6 8025 


EFF: 
SSS 


2 Loose vollgez. 8 


) Wechſel⸗Courſc e Näb. ! 75.00 bz. IMünſter⸗ Enſchede 
f 4 „Bergm. 1 000 10 Gbe aufser rt 
Oberlauſitzer 

Oels⸗Gneſen 

pen an 
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